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1. Sicherheitshinweise

Dieses Produkt darf nur von Personen eingebaut und bedient werden, die über ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen verfü-
gen. Der elektrische Anschluss ist ausschliesslich von einer Elektrofachkraft nach geltenden Vorschriften vorzunehmen. Kinder sind 
von dem Produkt fernzuhalten. Eine Verwendung des Produkts durch Kinder, z.B. als Spielzeug, ist nicht zulässig.

Diese Montage- und Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei Aufstellung, Betrieb und Wartung zu beachten sind. 
Sie ist daher unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom Monteur sowie den zuständigen Fachpersonal/Betreiber zu lesen. 
Sie muss ständig am Einsatzort der Anlage verfügbar sein. 

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für Personen als auch für die Umwelt und Anlage zur 
Folge haben. 

Eigenmächtiger Umbau oder Veränderungen an Pumpen sind nur nach Absprache mit dem Hersteller zulässig. Bei der Verwen-
dung anderer Teile erlischt die Haftung für die daraus entstehenden Folgen.

Es ist darauf zu achten, dass das Produkt nur in technisch einwandfreiem Zustand und bestimmungsgemäßem Betrieb verwendet 
wird. Hierzu ist die Betriebsanleitung und die technischen Daten im Katalog zu beachten.

2. Produktidentifizierung

Auf den Pumpen ist ein Typenschild mit den wichtigsten Produkteigenschaften angebracht. Beziehen Sie sich bei eventuellen An-
fragen auf die darauf angegebenen Daten.

3. Verwendungszweck

Die elektrischen Kreiselpumpen Serie PA wurden zur Zirkulation von Flüssigkeiten im Allgemeinen und von Kühlmittelgemischen  
wie Kühlemulsion, Bohr- und Schneidöl für Werkzeugmaschinen z.B. Fräsen, Drehbänke, Schleifmaschinen und Bandsägen entwi-
ckelt. Die Laufräder sind direkt auf der verlängerten Motorwelle befestigt.

Die Pumpen sind für Dauerbetrieb ausgelegt, der Motor entspricht der Norm IEC60034 und wird extern über einen Ventilator ge-
kühlt. Die Wicklung wurde in der Klasse F ausgeführt und die Schutzklasse enspricht der IP54.

Bei schmutzigen Flüssigkeiten empfiehlt sich ein Behälter mit einer Kammer, in der sich der Schlamm absetzen kann, bevor er von 
der Pumpe angesaugt wird.

	 ACHTUNG!    Die Pumpe darf nicht zerlegt eingesetzt werden.

Die Pumpen dürfen NICHT in explosiven und/oder explosionsgefährdeten Umgebungen eingesetzt werden. Es dürfen keine ent-
flammbaren Flüssigkeiten oder Flüssigkeiten, die schädliche bzw. explosionsfähige Gase erzeugen, verwendet werden.

Für die Verwendung von aggressiven Flüssigkeiten z.B. Säuren, alkalische Lösungen siehe Hinweise zu jeder Pumpe im Katalog 
oder Internetseite.

Die Pumpen können NICHT verwendet werden, wenn die Förderhöhe unterhalb des niedrigsten Punktes der entsprechenden 
Leistungskurve liegt. In diesen Fällen kommt es zu einer Überlastung des Motors. Die Pumpen können NICHT bei unter Druck ste-
henden Tanks verwendet werden. Es liegt in der Verantwortung des Monteurs, die geeigneten technischen Maßnahmen zu treffen, 
dass der Tank auch nicht vorübergehend unter Druck arbeitet.

Die gepumpte Flüssigkeit darf 

eine Viskosität von 	 21 cSt (3° E)  
eine Temperatur von: 	 PA 70 max. 40°C
	 PA 100 B 70°C
	 PA 240 B 90°C
	 PA-B 48 90°C
max. Korngröße:	 3 mm

NICHT übersteigen.

Die Pumpen dürfen nur im Innenbereich bzw.  in vor Wettereinflüssen geschützten Bereich eingesetzt werden.
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4. Elektrischer Anschluss

	 Elektroanschluss nur durch einen Fachmann!

Lassen Sie den elektrischen Anschluss der Pumpe nur durch einen zugelassenen Fachbetrieb des Elektrohandwerks durchführen. 
Die Anschlussarbeiten dürfen nur von einem geprüften Installationselektriker vorgenommen werden. Vorhandene Netzspannung mit 
den Angaben auf dem Typenschild des Motors vergleichen und geeignete Schaltung wählen.
Während der elektrischen Anschlussarbeiten muss sichergestellt sein, dass die Spannungsversorgung nicht versehentlich einge-
schaltet werden kann. Bevor Sie Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten durchführen, die Pumpe immer vom Stromnetz trennen.

Überprüfen Sie, dass die Angaben auf dem Typenschild des Motors mit der Netzspannung, der Frequenz, dem Gerät und der Steu-
rungsart übereinstimmen.

Bei der Pumpe handelt es sich um eine Anlage der Schutzklasse I, bei der eine Erdung sichergestellt werden muss.

Für alle Pumpen ist die Dimensionierung des Stromkabels je nach Länge und Stromstärke auf dem Typenschild aufgeführt zu 
dimensionieren. (Spannungsabfall berücksichtigen)

Beschädigte Kabel unverzüglich ersetzen.

Da die Standard-Elektropumpen nicht mit einem Überlastschutz ausgestattet sind, muss der Monteur für eine geeignete und 
getrennte Schutzeinrichtung sorgen. Drehstrommotoren sind in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften an einen Haupt-
schalter und an einen externen Motoschutzschalter anzuschließen. Der Betrieb ohne Motorschutzeinrichtung ist unzulässig.

Sollte der Motorschutzschalter 400V auslösen, muss die Ursache gefunden und beseitigt werden.

Sicherstellen, dass die Drehrichtung der Pumpe mit dem Pfeil auf der Pumpe übereinstimmt. Sollte die Drehrichtung nicht richtig 
sein, die Stromversorgung trennen und die beiden Phasen tauschen.

Der elektrische Anschluss kann als Stern- oder Dreieckschaltung erfolgen:

Serie PA 70:

Serie PA 100 B, PA 240 B, PA-B 48:

ATTENTION

GUARANTEE

GENERAL�INFORMATION�AND�CHARACTERISTICS

In accordance with current standards, the equipment must be connected to a
power socket with efficient earthing. Have its efficiency checked before
proceeding with installation.
Have an adequate differential switch installed on your electrical system. Ensure
that the power supply line is suitable to the power of the installed machine; the
cross section of the electrical cables must never be less than 1.5mm.
Do not access the electrical parts unless the supply of electrical energy has been
shut off.
Installation and maintenance must be carried out by specialized technical service
personnel.
The unit is free of radio disturbances as set forth in Ministerial Decree 13-04-
1989 (EEC Directive 87/308).
Unless otherwise indicated on the data plate, the units function at 230/400 V 50
Hz. Variations of voltage greater than 10% of the rated value may damage the
electrical parts not covered by the guarantee.
In the case of fixed installation, provide a device which allows the machine to be
shut down, with a distance of aperture between contacts of at least 3mm.
SAP srl shall not be held responsible for any damage to persons or things due to
failure to observe these instructions.
The user, upon receiving the unit, must ensure that it did not sustain any damage
during transport, and he must immediately inform the transporter of any
abnormalities. It is advisable to contact SAP s.r.l. for components and original
spare parts.

INTRODUCTION

INSTALLATION�AND�CONNECTIONS

The use of electrical pumps for re-circulation on tooling machines for spraying
the tools with liquid refrigerant during mechanical processing with the removal
of chips.
A properly cooled and lubricated tool increases its life cycle and improves the
manufacturing potential of the working machine.

The electrical pump is to be placed on an upper level of a tank which contains
the liquid refrigerant. The suction device and the hydraulic part are completely
immerged in the refrigerant (Fig. 1). Each electrical pump may have either a
delta or star connection (see fig. 2).
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Tabelle Nr. 1 Technische Merkmale

 

Typ der Pumpe Hauptkomponenten
Zulässige 

Verunreinigung
mm

Gewicht
 kg Lp

(db)
Bereich 

AP 80B Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 2 37 48 <70

AP 90A Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 2 41 51 73

AP 90B Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 2 43 53 75

AP 100A Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 2 48 58 78

AP 112B Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 2 59 71 76

AU Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 0,03 4 6 <70

EPC 63-71-80 Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 0,03 8 18 <70

EPC 90 Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 0,03 30 32 <70

PPI 63-71 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 0,03 9 12 <70

IMM 40-50 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Lacke ≤ 3 1 2 <70

IMM 63 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Lacke ≤ 3 5 6 <70

IMM 71 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 3 9 12 <70

IMM 80 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 3 14 19 <70

IMM 90A Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 4 47 50 73

IMM 90 B Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 4 49 52 75

IMM 100 Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 4 53 56 78

MP 63-71 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 3 6 11 <70

MP 80-90 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 3 16 24 <70

MP 100 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 3 32 36 <70

MPC 80 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 2 15 19 <70

MPC 90 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 2 25 29 <70

MPC 100 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 2 38 43 <70

MSPV 71-80 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Lacke ≤ 3 9 14 <70

SP 12-18-25-33 Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 3 5 9 <70

SP 50-75-100-150 Stahl - Aluminium - Gusseisen - Kunststoffe - Kupfer - Lacke ≤ 3 13 22 <70

SPV 12-18-25-33 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Lacke ≤ 3 2 6 <70

SPV 50-75-100-150 Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Lacke ≤ 3 7 15 <70

SQ Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Gusseisen - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 3 3 18 <70

TR Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Gusseisen - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 3 12 15 <70

VO Stahl - Aluminium - Kunststoffe - Messing - Kupfer - Lacke ≤ 20 47 54 <73

Tabelle Nr. 2 Elektrischer Anschluss des Motors 

Klemmen Klemmenkasten
Plattenklemmen

Anschluss
λ

Anschluss
∆
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5. Installation

Zur Verhinderung von Druckverlusten und zur Gewährleistung der Durchflussmenge müssen Rohre verwendet werden, deren 
Durchmesser dem der Drucköffnung entspricht.

KEINE starren Verbindungen zwischen Pumpe und Anlage. Vor Inbetriebnahme muss sichergestellt werden, dass die Pumpe 
korrekt befüllt wurde. Weiterhin muss für ausreichend Luftzufuhr zur Kühlung der Pumpe gesorgt werden. Die Pumpe müssen am 
Flansch befestigt werden, um Vibrationen und Bewegungen, die die Pumpe beschädigen können, zu verhindern. 

NIEMALS die Finger in die Ansaugleitung stecken, da beim Kontakt mit dem Laufrad Verletzungsgefahr besteht. 

Es liegt in der Verantwortung des Monteurs, sicherzustellen, dass alle mechanischen und hydraulischen Anforderun-
gen erfüllt und eingehalten werden.

Die Pumpe muss so installiert werden, dass der Verbindungsflansch am oberen Teil des Tanks befestigt und der Pumpenkörper in 
die Flüssigkeit eingetaucht wrid. Der Flansch muss am Tank mit geeigneten Schrauben befestigt werden.

Der maximale Pegelstand am Tank muss immer 30-40 mm unterhalb des Stützflansches liegen, wärend der 
minimale Pegelstand immer über der Ansaugkammer liegen muss. 

Die Ansaugöffnung befindest sich im unteren Bereich des Pumpenkörpers. Der Mindestabstand zwischen der 
Ansaugöffnung und dem Boden des Tanks muss so berechent werden, dass Kavitationsphänomene vermie-
den und die Ablagerung von Verunreinigungen, die in die Pumpe gelangen könnten, verhindert werden.

Bei der Installation von Pumpen mit Pumpenkörper aus Kunststoff müssen folgende Punkte beachtet werden:

Keine starren Anschlüsse oder Anschlüsse mit konischem Gewinde verwenden. Es Dürfen nur flüssige Dichtmittel oder mit sehr ge-
ringen Film-Dicken verwendet werden. Es muss darauf geachtet werden, dass beim Anschrauben der Druckleitung auf die Pumpe, 
der Anschlag im Stutzen nicht beschädigt wird. Der max. Anzugsmoment von 3 kgm (30 Nm) darf nicht überschritten werden. Bei 
Nichtbeachtung der oben angeführten Anweisungen kann die Zulauföffnung der Pumpe irreparabel beschädigt werden.

6. Handling und Transport

Beim Handling der Elektropumpen ist größte Sorgfalt geboten. Es müssen geeignete Hebemittel in Bezug auf Abmessungen und 
Gewicht verwendet werden. 

Insbesondere müssen die verpackten Pumpen laut den Anweisungen auf der Verpackung bewegt werden. Die Auflage auf der 
Schmalseite der länglichen Kartons muss vermieden werden, um ein Umkippen des Frachtstückes zu vermeiden. Beim Handling 
und Transport muss darauf geachtet werden, dass die Bauteile nicht beschädigt werden. 

Zur Bewegung der nicht verpackten Pumpen, dürfen ausschließlich die Hebepunkte verwendet werden. Hierzu sind geeignete 
Hebemittel wie Schlingen oder Seile zu verwenden. Während dem Handling mit den Pumpen besteht ein Verletzungsrisiko. 
Die Pumpe nicht über die Welle anheben, da diese beschädigt werden könnte. Die Pumpe nicht am Boden auf dem Laufrad 
abstellen, da sie kippen könnte. Wenn die Pumpe vorübergehend am Boden abgestellt wird, muss dies über die horizontale Achse 
erfolgen. Ferner müssen unterhalb der Enden Ausgleichselemente angebracht werden, damit sie nicht kippen oder drehen kann.

Die Pumpe darf nicht vorübergehend am Motoranschluss abgestellt werden. Beim Heben müssen alle notwendigen Maßnahmen 
getroffen werden, damit keine Fremdkörper über die Gitter der Belüftung, die Ansauglöcher oder die Druckleitung der Pumpe in das 
Innere gelangen.

7. Betrieb der Pumpe - Wartung

Für einen korrekten Betrieb der Pumpe, muss die Motorachse immer vertikal positioniert sein. Die Umgebungstemperatur für den 
Betrieb muss zwischen 0°C und +40°C liegen.

Bei Verunreinigungen in der Flüssigkeit sollten geeignete Klärungszonen eingerichtet werden (z.B. Tank in verschiedene Teile auf-
teilen). Die Ansaug- und Druckleitungen müssen vor der Inbetriebnahme befüllt werden.
Bei Verschmutzungen in der Flüssigkeit sollten das Laufrad und die Mutter regelmäßig gereinigt werden.
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8. Störungsübersicht

Störung Ursache Behebung
Pumpe startet nicht
Kein Geräusch

Es liegt keine Spannung an.

Anschlussfehler im Klemmkasten des 
Motors

Thermischer Motorschutz hat ausgelöst

Anschluss und Spannungswert überprüfen

Anschlüsse im Klemmkasten überprüfen

Pumpe vom Stromnetz trennen, System abkühlen lassen, Ursa-
chen Prüfung durch Installationsbetrieb

Der Motor schaltet sich nicht 
ein
Brummendes Geräusch

Laufrad ist blockiert

Fehlende Phase

Lager blockiert

Laufrad der Pumpe überprüfen und reinigen

Anschlüsse im Klemmkasten des Motors überprüfen
Wicklung des Motors prüfen
Versorgungsleitung kontrollieren

Lager austauschen

Motor dreht sich, aber keine 
Flüssigkeit in der Druckleitung 
vorhanden

Pegelstand im Tank unterhalb der Mindest-
grenze

Laufrad beschädigt oder verstopft

Ansaugsieb verstopft

Druckleitung verstopft

Mindeststand der Flüssigkeit im Tank auffüllen

Laufrad reinigen, ggf. wechseln

Ansaugsieb reinigen
Ansaug- und Pumpkammer reinigen
Druckleitung reinigen

Motorschutz löst aus/
Zu hohe Stromaufnahme des 
Motors

Elektrischer Anschluss stimmt nicht mit den 
Angaben Typenschild überein
Festkörper verstopfen Pumpe o. An-
saugleitung
Medium zu dickflüssig
Medium oder Umgebung zu warm

Trockenlauf der Pumpe

Durch Fachelektriker überprüfen

Verstopfung entfernen
Pumpe nicht geeignet für Flüssigkeit/Medium
Aufstellort und Bedingungen ändern, Pumpe für
Einsatzzweck nicht geeignet

Ursachen Trockenlauf beseitigen

Hydraulische Leistung niedri-
ger als erwartet

zu niedriger Flüssigkeitsstand
Druckrohre verstopft
Spannung niedriger

Flüssigkeitsniveau auffüllen
Druckrohre reinigen
Spannung prüfen

Pumpe sehr laut Fremdkörper in der Flüssigkeit
Verschlissene Lager

Tank reinigen
Lager ersetzen

9. EG-Konformitätserklärung

Name des Ausstellers: 		  AVAG-Pumpen Import-Export GmbH
				    Leiberger Str. 27
				    33181 Bad Wünnenberg

Gegenstand der Erklärung: 		  Kühlmitteltauchpumpen Serie PA

Wir erklären hiermit, dass die oben aufgeführten Produkte, auf die sich diese EG-Konformitätserklärung bezieht, mit den folgenden Normen und 
Richtlinien übereinstimmen:

2006/42/CE
2006/95/EU
2004/108/EU

Diese Erklärung wird abgegeben durch:

    AVAG-Pumpen
Import-Export GmbH

Astrid Wilming-Ecke
Geschäftsführerin

Bad Wünnenberg, 18.08.2023


